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13 S itzung vom 12 Dezember
Präsident v Wedell Piesdors eröffnet die Sitzung um

1 /4 Uhr
Am Tische des Bundesrathes Bronsart v Schellendorsf

Dr v Schelling u A
Eingegangen ist der zweite Theil der diplomatischen Aktenstücke

Angra Pequenna betreffend Auf der T O steht die Fortsetzung
der Berathung des Militäretats Die Kap 27 31 werden
ohne Diskussion bewilligt

Kap 32 Ankauf von Remoutepserden
Abg Dirichlet beantragt Ueberweisung des Tit 1 an die

Bndgetkommissson zur Prüfung der Frage ob sich unbeschadet der
militärischen Interessen hier nicht eine erhebliche Ersparnis herbei
führen lasse Gleichzeitig macht Redner auf einen Uebelstand auf
merksam der sich im Laufe der Jahre beim Ankauf der Remonte
pferde herausgestellt habe Es habe sich nämlich die Meinung heraus
gebildet daß die Remoute Kommissioncn bei Ankäufen von Pserden
aus den Privatmärkten konlanter verfahren als aus den öffentlichen
Märkten Er halte diese Meinung sür unbegründet sich aber für
verpflichtet dieselbe zur Kenntniß der Verwaltung zu bringen

Bundeskommissar Generalmajor v Hönisch erklärt daß die
Militärverwaltung diese Bemerkungen in Erwägung nehmen und sich
vorbehalten werde die erforderlichen Schritte nach der einen oder
anderen Seite hin zu veranlassen

Tit 1 wird an die Budgetkommission gewiesen die übrigen
Titel bewilligt

Bei Kap 35 Militär Erziehungs und Bildungswesen richtet
Abg Kalle die Frage an den Kriegsminister ob bezüglich der Auf
nahme von Kadetten in die Anstalten nach richtigen evmt nach
welchen Grundsätzen verfahren werde insbesondere ob einzelne
Stände und Berufsklassen von der Aufnahme ausgeschlossen würden
und ferner wie sich die Ziffer der Manqnements an Kaution zahlen
den Kadetten in den letzten Jahren gestellt habe

Kriegsminister Bronsart v Schellendorsf Bonden auf
genommenen 611 Pensionären sind 18,2Söhne von Offizieren
für welche kein Benefizium zugelassen wird 27,3 Söhne von Be
amten Geistlichen Rechtsanwälten und Lehrern 20,1 Söhne von
Kaufleuten Pächtern und Industriellen Von 118 Gesuchen um
Ausnahme sind 27 abgelehnt uud zwar wegen der sozialen Stellung
der Familie wegen mangelhaften Rufes des Vaters wegen un
ehelicher Geburt ze Es ist somit kein Stand ausdrücklich von der
Annahme in die Kadettenhäuser ausgeschlossen wir sind aber ge
nöthigt die Famitieuverhälinisse der sich Meldenden gewissenhaft
zu prüfen damit den Kadettenhäusern der ursprüngliche Charakter
erhalten bleibe

Generalmajor v Hönisch giebt eine Uebersicht der Manqne
ments Dieselben betrugen 1881/82 282 1882/83 286 1883/84
264 und man habe Grund anzunehmen daß diese Zahl im nächsten
Jahre sich auf 2vt vermindern wird Der Einnahme Ausfall be
trägt 156,000

Abg Richter Hagen ist der Ansicht daß es bei diesen
Dingen nicht blos daraus ankomme daß der Reichstag davon Kennt
niß nehme sondern er sei der Ansicht daß die Zahl der Kadetten
etatsmäßig festgestellt werden müsse da die Militärverwaltung sonst
in der Lage sei in Folge der Manqnements das Etatsrccht des
Reichstages zu beeinträchtigen Redner stellt einen dahin gehenden
Antrag Schließlich erwartet Redner eine Erklärung des Kriegs
ministers darüber ob die Söhne des Handwerkerstandes principiell
von der Ausnahme in die Kadettenhäuser ausgeschlossen seien

Kriegsminister Bronsart v S chellendorss Eine solche
Bestimmung existirt nicht Allerdings bestehen Bestimmungen über
die Aufnahme welche indessen durch Gesetz nicht festgesetzt werden
können Der Minister bestreitet alsdann daß durch das Verfahren
der Militärverwaltung die Aufnahme der Kadetten gegen das Etats
recht des Reichstages verstoßen werde

Abg v V ollmar Wenn auch eine Bestimmung daß Söhne
von Handwerkern nicht in die Kadettenanstalt ausgenommen werden
sollen nicht existirt so sind sie doch thatsächlich ausgeschlossen wegen
der sozialen Stellung der Eltern Er sei gegen die Kadettenhäuser
weil dieselben eine einseitige Erziehung darstellen ebenso wie die
Unterosfizierschnlen

Abg Kalle beantragt die Ueberweisnng des Antrages Richter
und der Titel 19 21 an die Budgetkommission

Der Antrag wird angenommen die übrigen Titel des Kap 35
werden bewilligt

Bei Titel 42 Militär Knaben Erziehungsanstalten 73923
sragt Abg Frhr v Huene an ob ein katholischer Geistlicher bei
der Anstalt in Annaberg angestellt ob sür den katholischen Religions
unterricht genügend gesorgt ist und falls nicht warum das nicht
geschieht sowie welche Ausnahmebestimmungen für katholische Kinder

bestehen

Bundeskommissar Major Haberding Die Ausnahmebedin
gungen sind die gleichen wie für protestantische Kinder Ein beson
derer katholischer Geistlicher ist nicht angestellt da ein Bedürfniß
hierzu nicht vorliegt indem die katholischen Kinder in katholische
Anstalten untergebracht sind

Der Titel wird bewilligt
Kap 36 Militär Gefängnißwefen
Abg Richter Hagen beantragt die Mehrforderung von

3600 sür zwei Stabsoffiziere der Festungsgesängnisse Köln und
Spandau nicht zn bewilligen

Der Kriegsminister Bronsart v Schellendorsf bittet um
die Bewilligung Abg v Benda erklärt sich sür jetzt gegen die
Mehrforderung dieselbe wird dem Antrage Richter gemäß abgelehnt

Die übrigen Kapitel des Militäretats rnsen keine Diskussion
hervor sie werden bewilligt

Das Haus tritt sodann in die Berathung des Etats der
Reichs Jnstizverwaltnng

Bei Kap 65 regt Abg Payer Volkspartei eine Herabsetzung
der Gerichtskosten an und Abg vi Hartmann kons welcher
sich diesem Wunsche anschließt gleichzeitig auch eine Revision der
Anwaltsgebührenordnung als dringend nothwendig bezeichnet

Staatssekretär Dr v Schelling hält die von dem ersten
Redner angeregte Frage für eine unzeitgemäße In einem Augen
blicke wo eine erhebliche Steigerung der Matrikularbeiträge in Aus
sicht stehe könne man den Landesregierungen nicht eine Kürzung
ihrer Einnahmen zumnthen Der Abg Payer habe auch wohl einen
aktuellen Erfolg nicht erwartet es sei ihm nnr darauf angekommen
ein Prinzip aufzustellen Er sei bereit auf die prinzipielle Frage
einzugehen und halte es sür natürlich daß Herr Payer hier mehr
die Führung in der Sache übernommen habe da in dessen Heimath
lande Würtemberg vor dem Jahre 1879 die Rechtspflege annähernd
unentgeltlich war Die Regierung von Würtemberg habe damals
diese Eigenthümlichkeit geopfert im Interesse des Zustandekommens
eines gemeinsamen deutschen Gerichtskostengesetzes Es sei gut ge
wesen daß die Sache nicht den umgekehrten Gang genommen daß
nicht die niedrigen Kostensätze Würtembergs einst auf das Reich
übernommen worden seien Die Gerichtskosten müßten in gewissem
Maße abschreckend wirken die Prozesse müßten den Betheiligten fühl
bar gemacht werden Durch die Höhe der Gerichtskosten sei eine
Besserung der Kreditverhältnisse eingetreten der Gewerbetreibende sei
vorsichtiger geworden uud ans alledem habe sich eine Herabminde
rung der Prozesse ergeben Doch wolle er damit keineswegs behaup
ten daß Alles in bester Ordnung sei die Klagen hätten einen sehr
berechtigten Hintergrund Der Weg den Herr Payer zur Abhülfe
befchreiten wolle sei aber als ein zu einseitiger nicht zu empfehlen
Die Höhe der Anslagevergütung drücke am meisten das vorzugsweise
Erschwerende sei die Vielsältigkeit die Häufung der Kosten durch die
Organe der Anwaltschast und der Gerichtsvollzieher Die Vorschläge
des Herrn Reichskanzlers seien denn auch wesentlich darauf gerichtet
die von ihm geschilderte Kostspieligkeit des Versahrens zu vermeiden
sie zielten insbesondere auf eine Vereinfachung dieses Verfahrens ab

Die Zustellungsgebühr solle in Zukunft entweder ganz in Wegfall
kommen oder doch erheblich ermäßigt werden oder was die An
waltsgebühren anlange so seien die Vorarbeiten sür eine Revision
derselben bereits im Gange Dieselbe sei keine anwaltsfeindliche
und sie solle auch unter Mitwirkung des Anwaltstandes bewirkt
werden Er glaube daß es dem Ansehen des Anwaltstandes nur
vortheilhast sein könne wenn die Liquidationen sich aus einige kurze
Sätze beschränken die sür Jedermann verständlich find Sollte diese
Anschauung in den betheiligten Kreisen Anklang finden so werde es
an der Bereitwilligkeit der Regierung nicht fehlen den Weg der Ge
setzgebung in dieser Richtung zu betreten Beifall rechts

Die Abgg Brüninger und Dr Porsch sprachen ebenfalls
ihre Zustimmung zu einer Herabsetzung der Gerichtskosten aus doch
könne eins Herabsetzung dieser Kosten allein nichts nützen wenn da
mit nicht zugleich eine Vereinfachung des ganzen Verfahrens ver
bunden würde Auch seien die altländischen Rechtsanwälte zu Herab
minderungen gern bereit wenn nur das alte einfache Verfahren
wiederhergestellt würde

Abg Payer ist mit der Erklärung des Staatssekretärs keines
wegs einverstanden und stellte auch sür diese Session einen Antrag
zum Zwecke der Herabminderung der Gerichtskosten in Aussicht

Abg Kayser Sozialdemokrat erklärt daß seine Partei auf dem
Boden der unentgeltlichen Rechtspflege stehe Als Vertreter der
armen Leute müßten er und seine Freunde dagegen Protestiren daß
die hohen Gerichtskosten vor dem Prozessiren abschrecken sollten Das
fei kein Standpunkt der Gerechtigkeit

Staatssekretär vr v Schelling Es sei unrichtig daß das
Gerichtskostengesetz in ganz Deutschland die Rechtspflege vertheuert

habe Aber selbst weuu das der Fall wäre so wäre es doch un
berechtigt behaupten zu wollen daß das Reich ans der Rechtspflege
eine Finanzquelle gemacht habe

Abg Or Windthorst Der Reichstag hat bereits früher die
Herabsetzung der Gerichts und Anwaltsgebühren als eine nothwen
dige Forderung bezeichnet Es ist durchaus berechtigt wenn wir ans
diese Forderung heute zurückkommen Es muß durchaus dafür gesorgt
werden daß durch hohe Kosten dem Laufe der Gerechtigkeit nicht
Einhalt geboten werde Will man den Anwaltzwang wegsallen lassen

so würde das eine Revision der Prozeßordnung involviren Was
den Gerichtsvollzieher anbetrifft so kommt es auf den Namen nicht
an sondern darauf daß auch hier die Kosten verringert werden
müssen Die Kosten jeder Rechtspflege müssen derartig gestellt sein
daß alle Stände der Bevölkerung sie in Anspruch nehmen können
Auch wir vertreten die Rechte der Armen wie Herr Kayser Beifall
rechts nur mit dem Unterschied daß wir das Eigenthum der Be
sitzenden schützen Beifall im Centrum und rechts

Abg Klemm cous nimmt die Gerichte gegen den Vorwnrs
in Schutz daß sie die Termine nicht schnell genug abhielten Eine
langsame gewissenhafte Behandlung sei doch besser als leichtfertiges
schnelles Hasten

Abg Günther Sachsen protestirt gleichfalls dagegen daß sich
die Sozialdemokraten das Recht vindizirten die einzigen Vertreter
der armen Leute zu sein Diese Ansicht herrsche auch in der Bevöl
kerung vor und es sei dies der Grund für die Erfolge der Sozial
demokratie Niemand in diesem Hause habe ein Recht sich als der
alleinige Anwalt des armen Mannes zu gerireu iu der Fürsorge für
die Armen stehe hier Niemand den Sozialdemokraten nach Beifall

Abg Kayser meint daß die Liebe des Abg Günther für die
armen Leute immer nur eine platonische gewesen die Reichspartei sei
die letzte welche die Interessen des armen Mannes vertrete

Abg Günther erwidert daß er seine Liebe zu dem armen
Manne bei wiederholten Gelegenheiten bethätigt habe freilich nicht
in dem sozialistischen Sinne des Herrn Kayser

Titel 1 wird hieraus bewilligt Titel 2 bis 4 dagegen an die
Kommission verwiesen

Bei Titel 12 Kommission zur Ausarbeitung des bürgerlichen
Gesetzbuches giebt auf Anregung des Abg vr Meyer Jena der
Staatssekretär v Schelling die Erklärung ab daß die Arbeiten
der Kommission im besten Fortgange begriffen seien Der allgemeine
Theil sei bereits in erster Lesung festgestellt worden der schwierigste
Theil des Obligationen und des Sachenrechts sei auch bereits er
ledigt und in den ersten Monaten des nächsten Jahres würde die
erste Lesung des Sachenrechts zu Stande kommen Wann das ganze
Werk zum Abschluß kommen würde darüber kann er keine Auskunst
geben eine derartige Prognose sei unmöglich doch werde es hoffentlich
lange vor Ablauf des Jahrhunderts geschehen

Die übrigen Titel des Etats werden genehmigt und dann die
Sitzung vertagt

Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr Fortsetzung der Etatbera
thung Schluß 5 Uhr

Locales
Halle 13 Dezember

Der hiesige konservative Verein hielt
gestern Abend in dem VereinsZokal zum Rosenthal eine
gut besuchte Versammlung ab Herr Inspektor Palmis
brachte zunächst nach einer kurzen Ansprache in welcher er
auf den ausschließlich konservativen Charakter der Ver
sammlung hinwies und andeutete daß zwar ein Jeder als
Gast willkommen sei sich aber auch als solcher fühlen
müsse ein Hoch auf Se Majestät unsern Kaiser aus in
welches Alle begeistert einstimmten Sodann erhielt Herr
Prof Maercker das Wort Derselbe führte in einem
längeren Vortrage aus wß die Niederlage der drei ver
einigten Parteien Konservative Freikonservcitive und Na
tionaliiberale in erster Linie der Wahllässigkeit der Partei
genossen zuzuschreiben sei denn hätten die 2000 und mehr
Wähler welche bei dem zweiten Wahlgange ihre Stimmen
auf TaeglichsbeÄ richteten schon bei der ersten Wahlkam
pagne in gleichem Sinne mitgestimmt dann wäre über
haupt eine Stichwahl nicht nöthig gewesen sondern Taeg
lichsbeck wäre beim ersten Wahlgange als Sieger aus der
Wahlurne hervorgegangen Im Ganzen Hot die Wahl ge
zeigt daß in Halle und vor allem dem Saalkreise gerade
die konservative Partei erheblich gewachsen ist und auf etwa

6000 Stimmen rechnen darf Freilich hat auch die Wahl
kampagne erwiesen daß die Sozialdemokratie bedeutend an
Umfang gewonnen hat was als um so bedauerlicher er
scheinen muß weil dadurch konstatirt wird daß für die Be
strebungen des gürsten Bismarck immer noch das Verständ
niß in den Arbeiterschichten fehlt Diese Leute zu über
zeugen daß seitens der Konservativen es ehrlich mit den
Arbeitern gemeint wird muß erstrebt werden Bezüglich
der gepflogenen Wahlagitation nahm Redner Gelegenheit dar
auf hinzuweisen daß diese seitens der Kompromißpartei einen
ruhigen sachlichen Charakter gehabt hat waS von gegnerischer
Seite durchaus nicht zu sagen ist denn die Deutsch Frei
sinnigen haben die Kandidatur des Herrn Oberbergraths
TaeglichSbeck in nicht immer sachgemäßer Weise bekämpft
So hat man diesem Herrn vorgeworfen ein Kandidat der
Konservativen zu sein wodurch der Glaube im Publikum
Platz greifen mußte Herr T sei konservativ während er
doch in der That der nationalliberalen Partei voll und ganz
angehört Ferner wurde damals von den Gegnern über

Herrn T gesagt daß er als Beamter stets für die Regie
rung stimmen müsse weil er event zur Verantwortung ge
zogen werden könne diese Behauptung ist aber ebenfalls
nicht richtig Weiter ist gesagt resp geschrieben worden

Herr T werde gegen das allgemeine Wahlrecht stimmen
das ist aber wieder nicht wahr unv hat Herr T klar

und deutlich genug das Gegentheil davon in den öffentlichen
Wahlversammlungen ausgesprochen schließlich kennzeichnete
Redner das Verhalten der Sozialdemokraten bei den Zahlen
Nach den Vorgängen in den einzelnen WahlvsrsamNl mgen
namentlich aber bei denen in Giebicheustein hätte man wohl
erwarten können daß die Sozialdemokraten vr Meier ihre
Stimme nicht geben und sich der Wahl enthalten würden
und wäre ein solches Verhalten dasjenige einer ehrlichen
Partei gewesen nichtsdestoweniger steht es fest daß l r Ä
Meier in Halle ca 2500 sozialdemokrat Stimmen er
halten hat Fernerhin führte Redner aus saß Wünsche
und Meinungen aut geworden sind welche für das Fort
bestehen des Kompromisses der drei Parteien plaidiren
doch sei dies für den Standpunkt eines konservativen Ver
eins unmöglich wenngleich es nicht ausgeschlossen sei daß
ein solches Bündniß in der Zukunft gegen einen gemein
samen Feind von neuem als wünschenswerth erscheinen
könne In den weiteren Auslassungen betome Herr Prof
Maercker die Unzulässigkeit der zwischen Konservativen und
Freikonservativen im Saalkreise hin und wieder aufgenom
menen Kämpfe

Bezüglich der Reichstagszufammensetzung brachte Redner

die schon bekannten Zahlen Zwei Fünftel sind für und
drei Fünftel gegen Bismarcks Bestrebungen Am meisten
hat bei den letzten Wahlen die konservative Partei gewonnen
welche von 77 auf 108 resp 111 Mitglieder angewachsen ist
Eine reichstreue Majorität zu schaffen bleibt die Aufgabe der
ganzen großen konservativen Partei und somit auch des hie
sigen konselvativen Vereins welcher bestrebt sein muß zu
seinen 600 Mitgliedern neue Mitglieder zu werben und in
das Vereinsinteresse hineinzuziehen Nach Schluß des
Vertrages sprach Herr Direktor Fr ick aus daß die hiesige
Reichstagsabgeoronetenwahl in einem Leitartikel der Hall
Zeitung beleuchtet werden möge Wird geschehen
Im Anschluß an das Bekanntgeben des Anwachsens der
socialdemokratischen Stimmen nahm ein Mitglied des Vereins
Gelegenheit auf manche Uuzmräglichkeiten der übe mäßigen
Aroeitsausnntzuiig der Eiseuvahtllluterbeamten unter Hin
weis aus Thatsachen aufmerksam zu machen Daß solche
mit Arbeit überbürdeten Leute wenn ihnen für ihre Arbeits
mehrleistung rein Geldäquivalent geboten wird innerlich
unzufrieden werden liegt auf der Hand Da von hervor
ragender Seite der Wunsch ausgesprochen wurde daß dieses
Vorkommniß in den Zeitungen bekannt gegeben werden
möge erlaubt sich Referent noch darauf hinzuweisen daß
ihm bezüglich der PostUNters und HÜlssVeamtkU Aehn
liches durch Zufall bekannt geworden ist Auch bei diesen
soll die Arbeitsanforderung nicht immer im rechten Ver
hältniß zum Lohne stehen Das an solcher Stelle nur be
dauerliche Sparsystem soll sogar in den letzten Jahren
auch bezüglich der Anstellung der Sekretäre in Anwendung
gebracht worden sein

Zweiter Punkt der Tagesordnung war die Haltung
der Presse in der Wahlkampagne Es steht fest das die
Saalezeitung mit allen ihren zn Gebote stehenden Mit

teln wesentlich zum Siege des Dr A Meyer beigetragen
hat Der deutsch freisinnigen Partei räumte sie beispiels
weise den größten Spaltenraum für die Wahlaufrufe ein
während für Tägl ichs deck nur geringer Raum für gutes
Geld zur Verfügung gestellt wurde Nichtsdestoweniger
bestrebte sich die Saalezeitung es auch mit den National
liberalen nicht zu verderben Die Haltung der Zeitung
war manchmal ein Hangen und Bangen in schwebender
Pein denn während sie den voraussichtlichen Wahlsieg
vr A Meyers ihren hervorragenden Freunden und
Feinden durch Zahlen mir Golddruck übermittelte be
dauerte sie einige Tage darauf lebhaft daß kein national
liberaler Kandidat gewählt worden sei Dies wäre aber
absolut darum nicht möglich gewesen weil die Konservativen
den nationalliberalen Kandidaten unterstützt hätten
Redner wies nun auf die Wichtigkeit der Presse sür jede
Partei hin und nahm dabei Gelegenheit allen Konserva
tiven aus s eifrigste an s Herz zu legen das konservative
Organ die Hallische Zeitung durch Abonnement und
Inserate thatkräftigst zu unterstützen Erwähnt wuroe auch
von einer Seite daß es gewissermaßen auch sür die Na
tionalliberalen eine Pflicht sei für diese Zeitung einzutreten

Strafkammer Sitzung vom 11 Dezember
Der des Meineids und der Urkundenfälschung beschul

digte Werkführer Louis Schiefer aus Giebichenstein wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Der Bäcker Richard Louis Wilhelm Franke von hier
wegen Unterschlagung einfachen und schweren Diebstahls
Beihülfe zu schwerem Diebslahl Hehlerei Betrug mit
Zuchthaus und Gefängniß bestraft sowie die geschiedene
Bäcker Franke Pauline geborene Herbst von hier
wegen Hehlerei Widerstands Beleidigung Erregung ruhe
ftörenden Lärms bestraft hatten sich auf die Anklage
des Pfandbruchs und der räuberischen Erpressung zu verant
worten Anfangs Oktober Morgens zwischen 5 und 6 Uhr
kam die Franke mit ihrem geschiedenen bei ihr in Logis und
Kost befindlichen Ehemann dem Mitangeklagten die Treppe
ihrer Wohnung herunter Die Franke trug eine Lampe und
einen mit Geschirr gefüllten Zinkeimer womit sie das Haus
verlassen wollte Der Hauswirth Welcher welchem sie noch
die Vierteljahrsmiethe schuldete vertrat ihr mit den Worten
den Weg daß er die Sachen mit Beschlag belege bis sie die
schuldigen 16 Mk 50 Pf bezahlt habe Da der Aufforde
rung nicht Folge geleistet wurde wollte Welcher die Franke
festhalten wurde nun aber von Beiden festgefaßt die Sachen
wurden ihm mit Gewalt entrissen so daß er eine Verletzung



des Fingers davon trug Der Bäcker Franke drohte Welcher
mit einem Stocke zu schlagen wenn er die Mitnahme der
Sachen nicht dulden würde faßte ihn auch bei der Brust
und brachte ihm Kratzwunden bei Melcher mußte um wei
teren Thätlichkeiten zu entgehen in Mitnahme jener Gegen
stände willigen Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung
des Franke mit 6 Monaten der Franke mit 3 Monaten
Gefängniß Das Gericht verurtheilte den Franke zu 2 Monaten
die Franke zu 1 Monat Gefängniß

Der bereits drei Mal wegen Diebstahls und wegen
Bettelns und Vagabondirens bestrafte Arbeiter Leberecht
Görzig aus Cöthen wurde wegen abermaligen Diebstahls
und wegen Bettelns zu 3 Monaten Gefängniß und 2 Jahr
Ehrverlust sowie 3 Tagen Hast verurtheilt Auf der Wan
derschaft nach Cöthen kam Görzig in das Dorf Dalena wo
er im Hause des Gutsbesitzers Lampe bettelte Bei dieser
Gelegenheit nahm er ein im Hausflur stehendes dem Zim
mermann Mensdorf gehöriges Beil an sich

Der wegen Diebstahls mehrfach zuletzt im Jahre 1881
mit 2 Jahren Zuchthaus bestrafte Dachdecker Franz Engel
hardt gen Kripäne aus Merfeburg wurde überführt indem
ihn die verehelichte Mitternacht bei ihrer Heimkehr vom Felde
über die Umfassungsmauer ihres Gartens ins Freie springen
sah gestand auch selbst zu am 30 September Vormittags
durch ein nur angelehntes Stubenfenster in das Mitternacht
fche Haus zu Atzendorf eingestiegen zu sein und nach Durch
suchung eines Kleiderspinds und einer Kommode aus letzterer
5 Mk 50 Pf gestohlen zu haben Seitens der Staatsan
waltschaft wurde Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus 5 Jahr
Ehrverlust und Zuläfsigkeit der Polizeiaufsicht beantragt
Das Gericht erkannte auf 2 Jahr Zuchthaus und beantragte
Nebenstrafen

Wegen Hausfriedensbruchs und Mißhandlung verur
theilte das Schöffengericht zu Merfeburg am 6 November
die Amalie Händler geb Genthe in Goseck zu 14 Tagen
Gefängniß Sie hatte Berufung eingelegt welche nach An
trag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Friedrich
Wilhelm Puppe aus Halle der wegen Bettelns und Ent
wendung von Genußmitteln bestrafte Arbeiter Friedrich Carl
Kneifel daher der wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter
Carl Boost aus Giebichenstein und der wegen Bettelns
Landstreichens und Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Carl Ernst
Hermann Zwarg aus Halle 3 Jahr auf der Corrections
anstalt Zeitz waren des schweren Diebstahls beschuldigt
Dieselben gestanden ein im Juli d Js eine an der Magde
burger Straße hier befindliche Arbeiterbude gewaltsam er
brochen und die darin befindlichen Röcke und Jacken fortge
nommen und unter sich vertheilt zu haben Puppe war
ferner geständig im Oktober aus einer verschlossenen Lehm
bude in welche er mittelst Einsteigens durch eine offene
Fensteröffnung gelangt war ein Paar Stiefeln und Anfangs
November dem Arbeiter Köppchen ein Paar Stiefeln 22
Pfennige 3 Cigarren und 1 Messer aus dessen Wohnung
entwendet zu haben Dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend wurden Puppe zu 6 Monaten Gefängniß und
2 Jahr Ehrenverlust Kneisel Boost und Zwarg zu je 1
Monat Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Fuhrunternehmer Karl Wagner aus Zörbig
wegen Wechselstempeldefraudation bestraft hatte sich auf die

Anklage der Beleidigung Bedrohung körperlichen Mißhand
lung Sachbeschädigung und Hausfriedensbruchs zu verant
worten Wagner hatte sein Vermögen durchgebracht und sich
um seine Familie nicht bekümmert so daß diese im Armen
hause untergebracht werden mußte die Großeltern sich auch
der Kinder anzunehmen hatten Die Schwiegermutter Wag
ners die verehelichte Kossath Krone sah Anfangs Oktober
eines Nachmittags ihren Schwiegersohn über den Hof auf
ihre Wohnung zukommen Sie riegelte weil sie mit den
Kindern allein war von Innen die Stubenthür zu Wagner
rüttelte an der Thür und forderte vergeblich Einlaß Er
ging darauf auf den Hof und schlug mit seinem Stocke zwei
Fensterscheiben und das Fensterquerholz ein so heftig daß
die Stockkrücke abbrach und mit den Glasscherben in die
Stube flog Das in der Stube befindliche 3 jährige Kind
wurde durch die Glassplitter am Kopfe verwundet daß es
blutete Beim Schlagen schimpfte Wagner altes Luder
wenn Du nicht aufmachst schlage ich Dich nieder Die
p Krone öffnete in ihrer Angst Wagner würde durchs Fenster
einsteigen und seine Drohung ausführen die Stubenthür
und wollte davoneilen Im Flur faßte sie indeß Wagner
und schlug sie mit der Faust auf den Kopf und Körper und
ließ sie nicht los trotz mehrmaliger Aufforderung sich zu ent
fernen Er verfolgte sie auf dem Hofe warf sie nieder
kniete sich auf sie und schimpfte sie weiter Die Mißhandelte
entkam endlich und kehrte nach vergeblichem Aufsuchen des
Ortsrichters in ihre Behausung zurück wo Wagner abermals
über sie her fiel und sie mit Fäusten und einem daliegenden
Holzpantoffel schlug Erst als andere Leute hinzukamen ent

fernte er sich Der Strafantrag der Staatsanwaltschaft
lautete auf 3 Monate Gefängniß Der Gerichtshof erkannte
dem Antrage entsprechend

Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Schmal fuß in
Delitzfch wurde am 30 Oktober durch das Schöffengericht
in Delitzsch wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und
Beleidigung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Er hatte
Berufung eingelegt und wurde die Strafe auf 3 Wochen
Gefängniß herabgesetzt

Der Geschäftsführer Karl Reiche aus Halle wurde
durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 3 Oktober wegen
Vergehens gegen die Gewerbeordnung zu 72 Mk Geldstrafe
ev 12 Tagen Haft verurtheilt er hatte Berufung eingelegt
deren Verwerfung beantragt und erkannt wurde

sModerne Wegelagerer In der letzten Zeit
sind auf dem Wege von Merfeburg nach Pritschöna zu
Oefteren Arbeiterfrauen von einem Menschen angehalten und
nach ihrer Baarfchaft gefragt worden Auch unsittliche Redens
arten hat der Mensch dabei geführt Schon im vorigen
Winter sind junge Mädchen jauf demselben Wege von einer
Mannsperson angehalten und deren Taschen geleert worden

Man hofft dem saubern Patron auf der Spur zu sein
Aehnliches wird aus Wettin berichtet Die Kossathensrau
Hertling aus Kloschwitz befand sich vor einigen Tagen
Morgens auf dem Wege von dort nach Wettin als ihr ein
fremder Mann von untersetzter Statur entgegentrat und sie
zur Herausgabe ihrer Baarschast aufforderte Als sie das
Vorhandensein von Geld verneinte durchsuchte der Mensch
ihre Taschen auch den Tragkorb und machte sich daran als
er nichts vorfand ihr die Ohrringe aus den Ohren zu ent
fernen Da im entscheidenden Augenblick erscholl ganz in
der Nähe Peitschenknall herrührend von den Ochsenknechten
des Amtes Wettin der Räuber stutzte und lief eilends da
von Die Frau liegt seitdem vor Schreck und Aufregung
krank darnieder

Standesamt Halle Meldung vom 12 Dezember
Ausgeboten

Der Maschinenschlosser Carl Ferdinand Ludwig Schnei
der Lindenstr 7 und Dorothee Auguste Mettin Zenkerg 9

Der Ziegeldecker Ludwig Friedrich Rapp und Maria
Dorothea Hellmuth Oberglaucha 17 Der Bahnarbeiter
Friedrich Hermann Gottlieb Ehrich und Louise Auguste Loesch
Zapfenstraße 16 Der Schuhmachermeister Friedrich Ernst
Semm Schwoitfch und Anna Therese Condius Halle

Geboren
Dem Schwimmmeister Friedrich Bandermann Mühl

berg 1 eine T Augusts Margarethe Elfe Dem Bremser
Carl Lein Pfännerhöhe 7b eine T Hedwig Anna Dem
Schneidermeister Gerhard Thiele Martinsg 1 eine T
Charlotte Marie Dem Kaufmann Theodor Fuhst Markt
platz 9 ein S Heinrich Willy Dem Zimmermann
Gustav Adolf Salomon Steinbocksg 3 ein S Paul
Dem Steinhauer Robert Schwarzkopf Lilieng 3 ein S
Heinrich Richard Robert Dem Handarbeiter Carl Bobach
Spitze 6 Zwillingssöhne Ein unehel S Pfännerhöhe 12

Ein unehel S Holzplatz 1 Dem Buchdrucker Aug
Saare Laurentiusstr 5 eine T Louise Frieda Dem
Tischlergesellen Ernst Krosdorf v d Steinthor 1 eine T
Jda Marie Henriette Dem Maurermstr Friedrich Karst
Forsterstr 2 eine T Marie Jda Dem Sparkassen
Kontroleur Trautmann am Kirchthor 22 ein S Franz
Alfred

Gestorben
Des Schmied Otto Cleve Ehefrau Minna geb Opfer

mann 42 I 11 M 4 T Klinik Des Tischlermeister
Robert Kersten S August Otto 1 I 11 M Klinik
Eine unehel T 1 M 17 T gr Steinstr 17 Der
Schuhmachermstr Jacob Friedrich Carl Ohms 57 I 10 M
22 T Weidenplan 3a Des Handarb Carl Bobach
Zwllg S 11 Stdn und 1 T Spitze 6 Der Kammer
Direktor Carl von Oldershausen 68 I 10 M 16 T
Klinik Der Grubenarbeiter Ignatz Michalsky Klinik

Bericht des Börseuveretns zu Halle a/S
am 13 Dezember 1884

Preise bei Posten aus erster vuud mit Ausschluß der Courtage
Wetzen 1000 kg mittlerer 144 1S3 M, feinster bis

162 M Roggen 1000 KZ 138 146 M feiner fremder einzeln
über Notiz Gerste ItXX kA Futter 130 140 M Land 14V
155 M seine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz 100 Icx 26,50

23,00 M Hafer 1000 kg 134 133 M feinster über Notiz
Viktoria Erbsen 1000 kx 180 200 M Bohnen weiße 100 KZ
20 21 M Linsen 100 kx 13 24 M Kümmel 100 Ic 60 63 M
Mohn blauer 38,00 39,00 M Stärke 100 kx 34,50 M bei
schwachem Vorrath gefragt Spiritus t0,000 Liter Procente loco matt
Kartoffel 43,75 M Rüben 42,75 M Rüböl 100 51,50 M Solaröl
100 KZ 0,825/3017 17,50 M Malzkeime 1001 x dunkle 9 50 M helle
10 11 M Kuttermehl 1001 s 14M Kleie Roggen 100 Icx 10,50
10,75 M Weizenfchaale 9,25 Mi WcizengrieSkleie 10,25 10,50 M
Oelknchen 100 k hiesige 14 M fremde 13 M

Evursbertcht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 12 Dezember

4 Hallesche Smdt Obligationen 1882

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /o Sächsische Provinzial Obligationen
4 /z ManSs Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Tröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche BankvereinS Aetien

do jungeHallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabr Aet
Zuckerrafstnerie Halle Aktien
Sächf Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenfelfer Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin n Solarölfabriken
Namnburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Tönnern Malzsabrik Aetien
Landsberger Malzsabrik Aetien
Tilenburger Kattun Manusaetur Actien
Kuxe d Bruckd, Nietleb, Bergbau Vereins
PackhofS Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Hallescher Zuckerbericht vom 12 December
Rohzucker Die Tendenz des Marktes blieb auch in dieser

Woche eine matte Dem reichlichen Angebot stand zwar genügende
Kauflust gegenüber trotzdem büßten Preise wiederum 0,20 0,40
ein Umsatz 34000 Sack Rassinirter Zucker Das Geschäft in
effektiver Waare blieb auf die Deckung des nothwendigsten Bedarfs
beschränkt und mußten sich Verkäufer wiederum in etwas niedrigere
Preise fügen Heutige Preisnotiruntien Rohzucker ür 100 Kilo
Kornzucker 96 37,80 38,00 6 Kornzucker 5 36,00 36,50
Kornzucker 34 Rendement 88 36,00 36,40 Nach
produkte 38 il2 28,00 32,50 Rafsinirler Zucker lür
100 Kilo Raffinade fsein Raffinade sein 53,50 MeliZ
fsein 52,50 Melis fein Gem Raffinade I 52,00

Zinsfuß Coursnotiz
4 101,75 bez

3 97 G
4 101,50 G
4 101,50 G

4V 101 G
4 100,25 G
5 60 Brf
5

5 103 G
5 145 G
5 141 G

koo
4

4

4 115 G
4

5

4 285 Brf
4

4 142 G
4 70 G
4 39 G
4 123 G
4 62 G
5 SS G
4 213 G
4

4

5
5

4

keo 1650 G
koo 450 G

Gem Raffinade II 49,00 43,00 Gem MM I 46,50
Gem Melis II 44,50 Melasse zur Entzuckerung 5,60 6,20
Melasse für Brennereien 4,40 5,00

Interims Stadttheater
Halle 13 Dezember

Bei gut besetztem Hause fand gestern die Benefiz Vor
stellung des Hrn Regisseur Munckwitz statt Der Benefiziat
hatte in der Wahl des Stückes einen eigenartigen Griff ge
than den wir nach staltgehabter Aufführung einen recht
glücklichen nennen können Klingemann hat in seinem
Martin Luther die gewaltige Einleitung zur Reformation

mit vielem dramatischen Geschick bearbeitet Zur Darstellung

des Stückes aber wenn es wirkungsvoll sein soll gehören
in den Hauptpartien sehr gewiegte Schauspieler und zu den
Volksscenen eine kompakte Masse von Personen welche sich
auf der Bühne zu bewegen wissen soll jene Lebendigkeit erreicht
werden welche z Ä die Verbrennungsscene der päpstlichen
Bannbulle fordert Daß eine Provinziatbühne nicht über
ein so starkes und geschultes Chorpersonal verfügt ist selbst
verständlich und Benefiztat mußte sich deshalb nach Hüiss
truppen umsehen deren Werbung ihm bei seiner Beliebtheit
jedenfalls keine Schwierigkeit gemacht hat Und diese Hülfs
truppen waren so trefflich geschult daß sie sich in den Rah
men des außerordentlich bewegten Bildes aufs Beste ein
fügten In den Hauptpartien zeigte sich Herr Wills der
dankbaren aber auch schwierigen Titelrolle vollkommen ge
wachsen Ohne Uebertreibung welche die Darstellung des
Luther gar leicht gefährdet wußte er die Kraft und Begei
sterung des großen Reformators vortrefflich zum Ausdruck
zu bringen und wenn er in den poinkrtesten Stellen der
Dichtung öfter ins Deklamiren verfiel so trägt daran der
Dichter die größte Schulo weil derselbe in gar zu ostensiver
Weise gerade nur an jenen Stellen den Reim einführt Ich
habe sehr bedeutende Schauspieler in der Rolle des Mor
timer in Maria Stuart gesehen aber ich erinnere mich nicht
daß auch nur ein Einziger an der Klippe des Deklamirens
bei den Worten Wer Dich will retten und die Seine nennen

Der muß den Tod beherzt umarmen können glück
lich vorüber gekommen wäre Die Verführung liegt eben
für den Schauspieler zu nahe daß er um sich einen guten
Abgang zu schaffen die natürliche Sprache vergißt Herr
Munckwitz gab den Kardinal Alexander den schlauen Ab
gesandten des heiligen Vaters in Sprache und Maske
tadellos und wurde gleich Herrn Wills nach fast jeder
einzelnen Scene durch reichen Beifall geehrt Alle übrigen
Mitspieler waren mit Lust an ihrem Platze und trugen zum
Gelingen aufs Beste bei Die zu Uhlands Dichtung Des
Sängers Fluch gestellten Bilder waren gleichfalls von der
besten Wirkung und ist besonders der Vortrag der Dichtung
welchen Herr Direktor Gluth selbst übernommen hatte
rühmlichst hervorzuheben Man darf wohl erwarten daß die
Vorstellung recht bald wiederholt wird
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer
nach

Lslsius RöÄum

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

12 Dez

13 Dez

2Nm
3 Ab
7 M

753,0
756,0

756,0

t 7 0
I 5 6
I 6,3

i 5,6
j 4,5
4 5,0

85
83

37

LM
8N
SV

Regen

klar

trübe

Ueberficht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression ist ostwärts nach Finn

land fortgeschritten während eine neue Depression im Nord
westen der britischen Inseln herannaht und daselbst Zurück
drehen und Wiederauffrischen der Winde verursacht Bei
im Allgemeinen mäßiger meist westlicher Luftströmung ist
das Wetter über Centraleuropa vorwiegend trübe im Osten
regnerisch im Nordwesten aufklarend Die Temperatur ist
in Deutschland gestiegen und liegt daselbst 4 bis 5 Grad
über der normalen

Wafserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 Dezember Abends
4,40 am 11 Dezember Morgens 4,46 Nieter
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NIM wegen Geschäfts Aufgabe MM
Auf vorstehenden Ausverkauf mache ich zu paffenden Weih

nachts Einkänsen besonders aufmerksam um so mehr da mein Lager
nur solide reelle Waaren enthält als

M 5R I SZS MsiZZM T ÄkZIAÄ MSAKS sGvtlIStt II I Z ßI88 Z GkiSSS9
ÄluK II ZVZTm A WSZ 9t ts ZKOSZmWMSZ M MsiSZZMHOW
mit und ohne Pelzbesatz MiiK II MZ ZAAGII

von dem feinsten Zobel und Nerz c bis zu den billigsten Garni
turen Alles zu bedeutend ermäßigten Preisen Bestellungen nach
Maas und Reparaturen in aller Kürze

I

MS Martt und Kleinschmieden Ecke

Halle öS gr Alrichstraße 13

Tabak und Cigarren
Handlung

L LoluiiiÄt Ä Oo
Große Ulrichstraße 37

empfehle in reichhaltiger Auswahl

M vldna llt8 i
in Kistchen Ä 10V 50 und 25 Stück

H2 INKKK Mkillk Iiv xort
unä

Türkische Nujfische u amenkanijche Cigarrelten

Rauch Kau u Schnupftabake
zu streng reellen Preisen a v

empfiehlt seine

neilinittlilxViixxtelliiiiss
welche mit UM vielen prachtvollen Neuheiten MK ausgestattet
ist gütigem Besuch Hochachtungsvoll

Heute eröffne ich meine

silmaczlits usstSlIunK
und empfehle

r i KI,STZtZ V IIKHVAZlK in
apivr mit Uou0ss amin6u LImuvn iZurvu

Photographie Albums Patentlöscher
Schreibmappen Kalender
Mnfitmappen BilderbücherVisitenkartentaschen Tuschkasten
Brieftaschen

Notizbücher inSchreibzeuge öleujakp ,6ebu t8tag8 ete Xanten
eue I lOlllviMlle 14

Vsilmavdtki KiiLskGllllvK
Die Eröffnung seiner auf s Reichhaltigste assorlirten Ausstellung

beehrt sich unter Zustcherung billigster Preisstellung ergebenst anzuzeigen
und bittet um freundlichen Besuch

WM ConditoreiBernvnrgerstratze 6
Auch mache auf ff Honigkuchen bei Entnahme von 3

1 50 Rabatt verschiedenartige Lebkuchen c aufmerksam

StewÄ 17 I Col tlli Ste nft 17
hält sein großes Lager seiner undals passendes Weihnachtsgeschenk bestens empfohlen

In den eleganten Salons saubere und sachgemäße Bedienung
Die modernsten Haararbeiten werden elegant und zu soliden Preisen ausgeführt

SGM W KG
suk VvidnavktZstollsil Saumkuvlion Illilvro
aeuberso SivAvnkörds Vortvn et nimmt
krsullälivlist an ild vveräen bsstsn su xskiUirt

taMsvd s Conditorei
Die nachstehenden prachtvoll illustrirten Jugendschriften und Bilderbücher

empfiehlt die Buchhandlung von

Z sZßsHv in Halle Poststratze 13Hoffmann s Jugendfreund 6 Gumpert s Töchter Album
in Leinen 7,50 Herzblättchens Zeitvertreib in Leinen 6

Neues Märchenbuch beste Auswahl 3 Goldenes
Schatzkästlein für kleine Kinder mit Verschen und kleinen Erzählungen

5 Kinderlust ein unzerreißbares Bilderbuch für kleine Kinder
mit Verschen 2,50

Weihnachtskatalog über Gefchenkswerke für Erwachsene und für die Jugend
liefere gratis und franco

Sv llolststtsr Buchhandlung in Halle
IS

Der ächte
rheinische Trauben Brust Honig

seit 18 Jahren aus edelsten Weintrauben bereitet von W H Zicken heim er
in Mainz erfreut sich nicht allein der Beliebtheit beim Publikum im Allge
meinen sondern auch der Beachtung aller rationeller Aerzte im Besondern So
schreibt Herr vr v Äst Grotzherzogl Medieiualrath in Grabow in
Mecklenburg über die Vorzüglichkeit dieses köstlichen Brustsaftes wie folgt

Den rheinischen Trauben Brust Honig aus der Fabrik von W H
Zicke nheimer in Mainz habe ich oft und seit langer Zeit empfohlen und
stets gesunden daß derselbe ein ausgezeichnet gutes Hausmittel
gegen chronische Husten Heiserkeit u s w ist Auch habe ich den
Trauben Brust Honig wählend einer Keuchhusten Epidemie anwenden
lassen Während dieser Husten mit andern Mittein behandelt stets circa

Juhr angehalten hat wo er bei Anwendung des Trauben Brnst
Honigs in einigen Wochen beseitigt Ich kann also den rheinischen
Tranben Brust Honigals nn ganz vorzügliches Mittel bei Husten
Brust und Halsleiden empfehlen

Zu haben in drei Flaschenfnllungen in Halle a/S bei den Herren Helmbold
K Co Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 ferner in Schafstedt bei C Apel in

Bitterfeld bei G Jlker in Eisleben bei Theod Merckell

lüvuv Sms kkaSvmiv
Äs F Ff/ F l/A skssGvW Lo eöl t

unter NitnirkiiQA von Herrn nnä Herrn Ilt i
Iititlll ÄN8 rÄN kurt Ä N

Ouvertüre xu I sonors M 3 I rolox liivlier äelsids seus I iebs
nsues I edeii Lonvert k Viavier Ar 2 L äur Hsrr Vorsti sc k, Ruinen
v Lilien Kr Lolo vkor Oredestsv unä vsidinäsiiäeii

v i Ii v üt l tli v vi
I UMwöririö s 2,50 i in liÄistlvr s l uei u UusIIlAlien
Ilimuirinisrirts Msis 1,50 IinnÄIuiiA oststr 9Isxts lÄDAAiiAö äss 8g Älss gratis

koststrilsse 9 erkalten udörenäe ZlitKiie tler numinerirte killet

R Wausthoi Börstadt RS
Das einzige Lokal in Halle wo Alles Gold ist was glänzt

Motto
Alle Welt schreit heut schlechte Zeit
Hier aber kann Weib Kind und Mann
Total unverzollt schwelgen in Gold
Auch kennt der Jubel keine Grenzen
Wenn des Goldonkels gold ne Klumpen glänzen

VvrßiisLZ HH L iiSKk i Gsi8 ii
Heute Sonntag den 14 d Mts von Nachmittag 4 Uhr an

s OK GA ZZsTZß mit freier Nacht

Frische Sendung li IlivlNeu Nortt koZtauraM Neu
IIüin 48

Sonntag

Heute Sonnabend
Ächllichtchß nnd großer GesMastslag

Tmr 8S II n siSC Ansang 4 Uhr
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Kalten destkus öuixkokIsQ

UvImboNSeLo
Enthaarungsmittel

entfernt spurlos alle lästige Haare
üerKmann tZs

Depöt in Halle nur allein bei
Ske ese 39 Schmeerstr 39

Marin Paraffiiliihte
groß und klein empfehle bestens

F Markt 13

ketreiäs kressliekö
Zur bevorstehenden NGKtii Ä k45 G empfehle meine Z OZttG Sti Sssi

Z Z KkskOkS von schon anerkannter Güte und bin ich im Stande jedes ge
wünschte Quantum iu jeder Packung prompt zur Ausführung zu bringeu

Hochachtend

Halle a S VI WrÄZ
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